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Vorwort 

 

Wir leben in einer neuen Zeit. Die alte Welt der Stabilität, Planungssicherheit und klaren Hierarchien 

– sie schwindet. An ihre Stelle tritt eine neue Ordnung: vernetzt, dynamisch, fluide. Es ist ein 

tiefgreifender Wandel – ein Epochenwechsel. Viele sprechen von der „Luftepoche“: einer Zeit, in 

der Information, Geschwindigkeit und Haltung mehr zählen als Besitz, Kontrolle und Tradition. 

Für Familienunternehmen bedeutet das eine doppelte Herausforderung. Denn sie sind oft in den 

bewährten Strukturen der „Erdepoche“ groß geworden: mit klaren Verantwortlichkeiten, 

persönlicher Nähe zum Betrieb, und der Erfahrung, dass Stabilität durch Beharrlichkeit entsteht. 

Doch diese Logik funktioniert in einer Welt permanenter Veränderung nicht mehr. 

Viele Unternehmerinnen und Unternehmer spüren: Es reicht nicht mehr, an den bekannten 

Stellschrauben zu drehen. Es geht nicht um Optimierung im Bestehenden – sondern um bewusste 

Neuausrichtung. Aber wo anfangen? Wie den Übergang gestalten? Und wie gelingt es, dabei 

Identität und Richtung zu bewahren? 

Dieses Buch richtet sich an Inhaber, Geschäftsführer und Beiräte von Familienunternehmen, die 

nicht nur reagieren, sondern gestalten wollen. Es zeigt, wie Sie Ihre Zukunft strategisch ermöglichen 

– mit Klarheit über den eigenen Standort, einem tragfähigen Zukunftsbild und einer Architektur, die 

Umsetzung systematisch möglich macht. Ohne technokratische Überforderung, aber mit 

strategischem Tiefgang. 

Dabei steht nicht die perfekte Lösung im Vordergrund, sondern ein praxiserprobtes 

Navigationssystem: sieben Schritte, mit denen aus Komplexität entschlossene Handlungsfähigkeit 

wird. Für Unternehmen, die heute mehr sein müssen als nur „solide“ – nämlich anschlussfähig an 

neue Märkte, neue Generationen und neue Denkweisen. 

Zukunft entsteht nicht von selbst – sie braucht Entscheidung, Struktur und Haltung. Dieses Buch 

will dabei Impuls, Werkzeug und Begleiter sein. 

Ich freue mich auf den Austausch mit Ihnen. Schreiben Sie mir gern unter volker@johanning.de. 

Oder besuchen Sie www.johanning.de – dort finden Sie regelmäßig neue Artikel, Werkzeuge und 

Impulse zur Transformation von Familienunternehmen. 

Es grüßt Sie herzlich 

Volker Johanning 

im Sommer 2025 

 

 

  

http://www.johanning.de/
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